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TELEGRAMM

Das Finale vorm Finale
Basketball. Jetzt gilt es: Im fünften
und entscheidenden Play-off-Halbfi-
nale heute (19 Uhr) zwischen ratio-
pharm Ulm und EWE Baskets Olden-
burg geht es um den Einzug ins Finale.
Der Sieger kann sich auf die Endspiel-
serie (ab Sonntag) gegen Titelvertei-
diger Brose Bamberg freuen. „Wir
können nur gewinnen, Ulm dagegen
alles verlieren“, meinte Oldenburgs
Trainer Mladen Drijencic. Allerdings
vergab seine Mannschaft am Diens-
tag beim 61:74 gegen den Hauptrun-
den-Ersten einen Matchball. „Ich er-
warte ein Spektakel der Fans, das es in
Ulm noch nie gegeben hat“, sagte
Trainer Thorsten Leibenath. |dpa

Klein doch nochmal zur WM
Wasserspringen. Sascha Klein hat
sein Karriereende noch einmal hin-
ausgeschoben. Der 31-Jährige wird
mit seinem langjährigen Partner Pat-
rick Hausding bei den Schwimm-
Weltmeisterschaften im Juli in Buda-
pest antreten. |dpa

Hager nach München
Eishockey. Der deutsche National-
stürmer Patrick Hager (28) wechselt
von den Kölner Haien zum deutschen
Meister EHC Red Bull München. | rhp

Oliveira nach Berlin
Judo. Sergio Oliveira (50), Judotrai-
ner der Kaiserslauterer Sportelite-
schule Heinrich-Heine-Gymnasium,
ist ab heute Cheftrainer des Olympia-
stützpunkts Berlin für den Männerbe-
reich. Zehn Jahre war der Brasilianer
aus Sao Paulo, der bei den Olympi-
schen Spielen in Barcelona und Atlan-
ta noch selbst am Start war, Sportwis-
senschaftler mit Doktorhut ist, Er-
folgstrainer in Kaiserslautern. Zu sei-
nen Schülern zählen unter anderem
Jasmin Külbs (Olympische Spiele
2016 in Rio), Alexander Wieczerzak
(Juniorenweltmeister) und Natalia
Kubin (WM-Bronze U17, 2010 Silber
bei Olympischen Jugendspielen in
Singapur). |huzl

Pfingstturnier Zeiskam startet
Pferdesport. 34 Prüfungen, knapp
2000 Starter: Zahlen des 61. Pfingst-
turniers des RFV Zeiskam, das heute
mit einem M-Springen um 14 Uhr be-
ginnt und am Montag mit dem Preis
der Firma Freier (14.30 Uhr), einem
Drei-Sterne-S-Springen mit Stechen,
ausklingt. Im S-Bereich gibt es außer-
dem Springen am Freitag (16.30),
Samstag (15 Uhr, Amazonen) und
Sonntag (14 Uhr) sowie für Spezialis-
ten das Mächtigkeitsspringen (Sams-
tag, 21.30 Uhr). Im Fahrsport wird von
Samstag bis Montag die Kombination
Dressur, Gelände und Hindernis für
Zwei- und Vierspänner geboten. |thc

Estelmann holt DM-Titel
Duathlon. Die für den TV Hatzenbühl
startende Luisa Estelmann hat sich
beim Powerman Germany in Ulm den
deutschen Duathlon-Langdistanztitel
in der Altersklasse W20 erkämpft. Für
zehn Kilometer Laufen, 80 Kilometer
Radfahren mit Steigungen bis zu 16
Prozent und abschließendes 20 Kilo-
meter Laufen benötigte die 19-jährige
Triathletin aus der Südpfalz 5:25:33,9
Stunden. Als nächstes nimmt Estel-
mann am übernächsten Wochenende
in Maxdorf die Triathlon-Mitteldistanz
in Angriff. GroßesZiel ist am 9. Juli der
Ironman in Frankfurt. |aboe

Emrath wagt die Bundesliga
Kegeln. Mit Marcel Emrath, am Ende
der Saison in der DCU-Regionalliga
auf Platz eins der Top 16, dürfte Bun-
desligistTuS Gerolsheim seinen Kader
wesentlich verstärkt haben. Nach
zwei Spielzeiten bei den Kegelfreun-
den Sembach, in denen in derZweiten
Bundesliga das Ziel Klassenerhalt ver-
fehlt wurde und in der darauf folgen-
den Saison der angepeilte Wiederauf-
stieg nicht klappte, ist die Bundesliga
für den 21-jährigen Studenten eine at-
traktive Herausforderung. |edk

Erster Härtetest für Boll
DÜSSELDORF. Für Timo Boll und Di-
mitrij Ovtcharov hat die Tischten-
nis-WM in Düsseldorf jetzt richtig
begonnen: Beide gewannen gestern
ihre ersten Einzel. Boll war dazu
auch noch im Doppel erfolgreich.

Ovtcharov schrie seine ganze Erleich-
terung heraus. Boll dagegen ver-
schwand nach zwei Kurzauftritten so
schnell wie möglich wieder in der Ka-
bine. Die beiden deutschen Stars ha-
ben in Düsseldorf einen erfolgreichen
Tag hinter sich, beide gewannen je-
weils ihr erstes Spiel im Einzel, Boll
erreichte dazu noch mit seinem Welt-
klasse-Partner Ma Long aus China das
Achtelfinale des Doppel-Wettbe-
werbs. Aber die großen Herausforde-
rungen kommen bei dieser Heim-
WM erst noch.

Für Boll wird es bereits heute ernst.
Dann spielt der 36-Jährige im Einzel
gegen den polnischen Bundesliga-
Profi Jakub Dyjas (TTF Ochsenhau-
sen), der bei der Europameisterschaft
2016 gegen Ovtcharov gewann. Im
Doppel warten zwei Stunden früher
sogar schon die Topfavoriten der WM
auf ihn und Ma Long: die Chinesen Xu
Xin und Fan Zhedong. „Bei einem
Computerspiel würde man sagen:
Das ist der Endgegner“, meinte Boll.
„Aber man wächst an seinen Gegnern.
Je stärker die werden, desto besser
spielt man selbst.“

TISCHTENNIS: Bei WM in Düsseldorf heute gegen Dyjas – Petrissa Solja souverän
Im Gegensatz zu Ovtcharov wurde

der Rekord-Europameister gestern
kaum gefordert. Im Doppel hieß es
am Ende 4:1 gegen Kamal Achanta
und Sathiyan Gnanasekaran aus Indi-
en. Im Einzel blieb er gegen den hoff-
nungslos überforderten Schotten Ga-
vin Rumgay ohne Satzverlust.

Ovtcharov dagegen quälte sich zu
einem mühevollen 4:2-Sieg gegen
den Tschechen Lubomir Jancarik, sah

seinen schwierigen WM-Auftakt den-
noch positiv. „Es ist für den Verlauf ei-
nes Turnieres gut, schon einmal eine
schwere Situation durchlebt zu ha-
ben. Das gibt mir Auftrieb“, sagte der
28-Jährige. Bundestrainer Jörg Roß-
kopf meinte: „Mir ist es lieber, so eine
schwierige Situation zu haben. Da ist
man gleich von Anfang an gefordert.“

Der Weltranglisten-Fünfte trifft
heute Abend auf den Engländer Paul
Drinkhall, der in der Bundesliga
schon für Werder Bremen, Jülich,
Gönnern und Plüderhausen spielte.
Ovtcharov droht im Viertelfinale
„nur“ auf den jüngsten Chinesen Fan
Zhendong zu treffen, Boll dagegen
auf seinen Doppelpartner Ma Long.

Insgesamt überstanden am ersten
Tag der Einzel-Wettbewerbe drei von
sechs deutschen Frauen und alle
sechs deutschen Männer die erste
Runde. Die Doppel-Europameisterin-
nen Sabine Winter und Kristin Silber-
eisen sowie die deutsche Nummer
eins, die aus Wörth stammende Pe-
trissa Solja, gewannen ihre Auftakt-
spiele souverän. Die drei Nachwuchs-
Hoffnungen Chantal Mantz, Nina Mit-
telham und Yuan Wan schieden dage-
gen frühzeitig aus. Die Weltranglis-
ten-20. Solja schlug die Amerikanerin
Wu Yue 4:1. „Meine Vorfreude auf
diese WM war unheimlich groß. Die
trägt mich jetzt auch durch die Spie-
le“, sagte die 23-Jährige. |dpa

Nach dem Skandalspiel:
1860 liegt in Trümmern
MÜNCHEN. Randale, Rücktritte,
Ratlosigkeit: Der einst so stolze Fuß-
ball-Traditionsverein TSV 1860
München liegt nach dem von
schlimmen Fan-Ausschreitungen
überschatteten Absturz aus der
Zweiten Liga in Trümmern.

Eine ohnehin chaotische Saison ende-
te mit skandalösen Begleitumstän-
den und Rätselraten über den schwie-
rigen Neubeginn. Investor Hasan Is-
maik war beim Abstieg nicht im Sta-
dion. Der Jordanier hatte zuletzt ver-
sichert, auch in der Dritten Liga wei-
terzumachen. Als Fußball-Laie hat er
mit seinem vielen Geld keines seiner
Märchenschlösser Europapokal und
eigenes Stadion realisieren können.
Der wild zusammengekaufte Kader
wird nun auseinanderfallen. Ismaik
schrieb gestern Abend auf „Face-
book“, das „traurige Kapitel (...) hat
nichts mit meiner Person zu tun, son-
dern dieser Verein ist momentan ge-
prägt von skrupellosen Machtkämp-
fen und internen Querelen, die es nun
zu beseitigen gilt. Nur dann hat der
TSV 1860 wieder eine Zukunft“.

Aber wer setzt etwaige Planungen
fort und um? Präsident Peter Cassa-
lette trat direkt nach dem beschä-
menden 0:2 (0:2) im Relegations-

FUSSBALL: Präsident und Manager werfen Handtuch

rückspiel gegen den aus der vierten
Liga nach oben durchmarschierten
SSV Jahn Regensburg zurück. Ge-
schäftsführer Ian Ayre hatte schon
vor dem Spiel gekündigt und dies mit
einem Richtungsstreit mit Ismaik er-
klärt. Und der mit großen Ambitionen
angetretene Trainer Vitor Pereira er-
klärte sein ambitioniertes „Projekt“
für gescheitert und hielt im Presse-
raum eine Art Abschiedsrede.

Die Schlussbilder waren besonders
beschämend für jene 1860-Fans, die
dem Verein stets die Treue halten.
Über 60.000 Zuschauer füllten am
Dienstagabend die Allianz-Arena. Sie
sahen die Tore der klar besseren Re-
gensburger von Kolja Pusch und Marc
Lais. Ein gewaltbereiter Teil der An-
hänger versuchte nach 80 Minuten,
einen Spielabbruch zu provozieren.
Stangen und Sitzschalen flogen auf
das Spielfeld. Schiedsrichter Daniel
Siebert unterbrach die Partie erst und
brachte sie dann über die Bühne.
Zehn Polizisten wurden leicht ver-
letzt. Der DFB-Kontrollausschuss
nahm Ermittlungen auf, 1860 droht
eine harte Bestrafung. Jahn-Torwart
Philipp Pentke bezeichnete die Vor-
kommnisse als „Unding“. Er stand vor
der 1860-Kurve, aus der immer wie-
der harte Gegenstände flogen. |dpa

Führungstrio soll „Eulen“ beflügeln
VON MAREK NEPOMUCKY

UND HORST KONZOK

LUDWIGSHAFEN. Die Handball-Bun-
desliga – das große Ziel, das für die
TSG Lu-Friesenheim am 10. Juni Rea-
lität werden kann. Dieses Jahr oder
später: Der dritte Aufstieg in die Eli-
teliga ist eine Triebfeder für das
neue Führungstrio der TSG Hand-
ball-GmbH. Heute übernehmen Die-
ter Mayer (59) und Marcus Endlich
(40) die Geschäftsführung, Lisa Heß-
ler (28) wird Prokuristin.

Der Ludwigshafener Gastronom Mar-
cus Endlich tritt heute die Nachfolge
von Geschäftsführerin Verena Diet-
rich an. Sie hat die „Eulen“ nach zwei
Jahren verlassen. Endlich hat sich in
den vergangenen Monaten – ehren-
amtlich – eingearbeitet. Er ist für das
operative Geschäft und Sponsoring
verantwortlich, erklärt Mayer, der als
ehrenamtlicher Kaufmännischer Ge-
schäftsführer für den Finanzsektor
verantwortlich zeichnet. Die GmbH
hat vier Gesellschafter: den Haupt-
verein, Rudolf Heßler, Winfried Kai-
ser und eben Mayer.

Marketing und Sponsoring gehören
in das Aufgabengebiet von Lisa Heß-
ler, die quasi in der Handballhalle
groß wurde, seit einem Jahr bei der
TSG arbeitet. Sie hat ihren Bachelor
2011 gemacht und nach einem prakti-
schen Jahr 2014 den Master in Inter-

HINTERGRUND: Die Handball-GmbH stellt sich neu auf – Prokura für Lisa Heßler
national Management bestanden,
wurde für ihre Abschlussarbeit von
der IHK Pfalz ausgezeichnet. Im Rah-
men ihres Masterstudiums absolvier-
te Lisa Heßler ein Auslandspraktikum
beim schwedischen Erstligisten IFK
Skövde. Vergangenes Jahr gehörte
Heßler zu jenen 15 Absolventen, die
an der Sporthochschule in Köln den
„European Handball Manager“ be-
standen haben.

„Wir bauen viele Dinge auf und um,
Es musste mal frischer Wind rein-
kommen“, sagt Mayer, der auf jungen
Schwung setzt, um die TSG voranzu-
bringen. „Wir werden auch unpopu-
läre Entscheidungen treffen“, ver-
deutlicht Heßler.

Mayer sieht Endlich und Heßler vor
allem gefordert, die Einnahmenseite
zu steigern. Mit einem Etat von unter
einer Million Euro sei die TSG selbst in
der Zweiten Liga alles andere als fe-
derführend. Derzeit sind die beiden
fast täglich auf Achse, putzen Klinken
bei Sponsoren. „Wir wollen alle ken-
nenlernen. Es müssen sich alle gut
aufgehoben fühlen“, betont Endlich.

Wichtig ist der Führung der GmbH,
dass das Verhältnis zum Stammver-
ein sich wieder verbessert, dass der
Schulterschluss gelingt. Die TSG-Ju-
gend ist – wenn es funktioniert – ein
guter Unterbau des Zweitliga-Teams.
Zuletzt schaffte Alexander Falk den
Sprung in die „Erste“. Das Ausbluten
der Oberliga-Mannschaft konnte

heuer nicht mehr verhindert werden,
auch Talente wie Tim Freitag, der zur
TSG Haßloch geht, zieht es weg. „Gut
möglich, dass sie sich in der Dritten
Liga ja auch so gut entwickeln und in
ein, zwei Jahren doch ein Thema für
uns sind“, sagt Mayer. „Wir sind ein
Verein“, postuliert er und spricht von
„guten Gesprächen“ mit dem TSG-
Vorsitzenden Armin Fuchs.

Ergebnisoffene Gespräche mit dem
derzeitigen Sportlichen Leiter Cars-
ten Hoffmann laufen. Bei Transfers
und Vertragsabschlüssen wird der
Kaufmännische Geschäftsführer
künftig das letzte Wort haben, sagt
Mayer. Der Friesenheimer hat in
Mannheim Maschinenbau studiert
und wurde 1981 geschäftsführender
Gesellschafter eines Unternehmens,
das Spezialarmaturen für die chemi-
sche Industrie hergestellt hat. „2011
habe ich meine Firma verkauft und
bin seit 2013 mit unterschiedlichen
Unternehmungen aktiv. Zu den ,Eu-
len’ kam ich 2010 zunächst als Fan
und Sponsor, dann habe ich 2013 die
Anteile von Dr. Spettmann übernom-
men und wurde Gesellschafter der
Handball-GmbH“, skizziert Diplom-
Ingenieur Mayer seinen Weg. Der Ge-
sellschafterversammlung sei es sehr
wichtig gewesen, einen zweiten Ge-
schäftsführer zu installieren, der aus
dem Kreis der Gesellschafter stammt,
um die kaufmännische Verantwor-
tung der GmbH zu übernehmen.

Neuer Impuls nötig
VON TORBEN SCHRÖDER

MAINZ. Dutzende Glückwünsche
fanden sich schon in den vergange-
nen Tagen auf Sandro Schwarz' pri-
vater Facebook-Seite. Was längst
kein Geheimnis mehr war, wurde
nun offiziell: Der 38-Jährige, der in
den vergangenen vier Jahren erst
die U19 und dann die U23 des FSV
Mainz 05 trainiert hatte, wird neu-
er Chefcoach des Bundesligisten.

Schwarz, der aus der „Nullfünfer“-
Jugend kam und für den FSV Mainz
101 Zweitligaspiele absolvierte, hat
einen Dreijahresvertrag unter-
schrieben. Der gebürtige Mainzer
mit italienischem Vater habe sich
die Beförderung „über die Jahre ver-
dient“, betonte Sportdirektor Rou-
ven Schröder, der Schwarz „Akribie,
Authentizität und Leidenschaftlich-
keit“, aber auch „taktische Finesse“
attestiert. Vorgänger Martin
Schmidt wurde vergangene Woche
nach einer schwachen Rückrunde
freigestellt.

Der Klub sah sich in den vergange-
nen Jahren immer stärker der Kritik
ausgesetzt, seinen urigen Charme zu
verlieren, und verzeichnet sinkende
Zuschauerzahlen. Wenn Schröder
nun den Satz „Wir brauchen diesen
Impuls“ sagt, wird klar, dass
Schwarz auch als Identifikationsfi-
gur gefragt ist. Der neue Coach be-
zeichnet es als seine „Verpflichtung,
die Menschen glücklich zu machen,
sie mit der Art und Weise, wie wir
Fußball spielen, mitzunehmen und
zu begeistern“.

Als Basis seines Konzepts nennt er
das Vorwärtsverteidigen mitsamt
„Umschaltüberfällen“ – aber die
U23 fiel unter seiner Ägide auch
durch ein gepflegtes Aufbauspiel
auf. Von „zielgerichtetem Ballbe-
sitz“ spricht Schwarz, der sich zum
Ziel gesetzt hat, vom Spielstil her ei-
nen „Wiedererkennungswert“ zu
schaffen. Der neue Trainer ist der
Mannschaft noch nicht vorgestellt
worden. Trainingsauftakt wird der
3. Juli sein. Über seine Vorstellungen
zu Kader, Zu- und Abgängen sagte

FUSSBALL: Sandro Schwarz Trainer bei Mainz 05

Schwarz bisher nichts. Nach seinen
Vorbildern auf dem Trainerposten
gefragt, nennt er stilbewusst die in
Mainz fast schon heiligen Trainer
Wolfgang Frank, Jürgen Klopp und
Thomas Tuchel. Er empfinde „sehr
viel Dankbarkeit und sehr viel Stolz“
bezüglich seines neuen Amtes: „Aus
dieser Emotionalität heraus ergibt
sich die Einstellung für meinen Job.“

Dass man mit der Verkündung der
Personalie unerwartet lange gewar-
tet hatte, begründet Schröder damit,
dass erst das gesamte Trainerteam
feststehen sollte. Co-Trainer wird
Jan-Moritz Lichte. Der 37-Jährige
leitete zuletzt das Nachwuchsleis-
tungszentrum von Hannover 96. Bei
den Profis der Niedersachsen war er,
ebenso wie in Leverkusen, St. Pauli
und Paderborn, zuvor Co-Trainer.
Zweiter Co-Trainer wird Schwarz'
bisheriger U23-Assistent Michael
Falkenmayer (34). Auch Lichte und
Falkenmayer haben Dreijahresver-
träge erhalten. Die Mainzer U23
wird fortan Dirk Kunert (49) trainie-
ren, der mit der U17 von Hertha BSC
und der U19 des VfL Wolfsburg drei-
mal deutscher Meister wurde. Au-
ßerdem betreute er zuletzt die Regi-
onalligamannschaft des Hamburger
SV. Kunert hat einen Vertrag bis
2019 unterschrieben. Sein Assistent
wird Ex-05-Profi Fabian Gerber.

SPORT-MAGAZIN

KAISERSLAUTERN. Zum 87. Mal stei-
gen auf der Anlage desTC RW Kaisers-
lautern die Tennis-Pfalzmeisterschaf-
ten. Über 200 Spieler und Spielerin-
nen werden in den vier Wettbewerben
(Damen, Herren, Damen 30 und Her-
ren 30) antreten.

Mit von der Partie ist derTitelvertei-
diger René Schulte (BASF TC Ludwigs-
hafen), der die Setzliste vor Tobias
Gass (TC SW Bad Dürkheim) und sei-
nem Klubkameraden Thierry Vincent
Schneider anführt. Im Damenturnier
ist die Pfalzmeisterin Selina Dal (BASF
TC Ludwigshafen) an eins gesetzt und
ihre Teamkollegin Sarah Nikocevic an
zwei. Die beiden Topturniere begin-
nen morgen (17 Uhr) und enden am
Pfingstmontag mit den Finalpartien.
Das der Damen geht um 14 Uhr los.
Danach folgt das Endspiel der Herren.
Am Pfingstsonntag stehen die Viertel-
(11.30 Uhr) und die Halbfinalspiele
(14.30 Uhr) auf dem Programm. |pkn

Pfalzmeisterschaften
mit Titelverteidigern

Volle Konzentration: Timo Boll kurz vorm Aufschlag. FOTO: DPA

ZUR SACHE

Thomas Weikert wurde für vier Jahre
zum Präsidenten des Tischtennis-
Weltverbandes ITTF gewählt. Der 55

Jahre alte Jurist aus
Limburg setzte sich
gestern bei der Ge-
neralversammlung
in Düsseldorf gegen
den Belgier Jean-
Michel Saive mit
118:90-Stimmen
durch. Der frühere
Präsident des DTTB
war seit September
2014 als Nachfolger

des Kanadiers Adham Sharara kom-
missarischer ITTF-Chef. Vor der Wahl
gab es Korruptionsvorwürfe, in deren
Zentrum Adham Sharara stand. |dpa

Weikert ITTF-Präsident

Weikert
FOTO: DPA

Regensburgs Torwart Philipp Pentke
hebt eine von Unruhestiftern aus
dem Münchner Fanblock geworfene
Sitzschale auf. FOTO: DPA

EINWURF

Massives Problem

Widerwärtige Vorkommnisse von
nur zweieinhalb Wochen 2. Bun-
desliga im Schnelldurchlauf: para-
militärischer Dresdner Fanmarsch
samt gewaltsamer Blockeinnahme
in Karlsruhe, Kaiserslauterer Eska-
paden in Aue, Platzsturm in Braun-
schweig, Fast-Abbruch in Mün-
chen. „Fans“ nehmen das Recht,
oder was sie dafür halten, in die ei-
genen Hände. Die 1860-Kurve woll-
te bestimmen, wie und wann das
Spiel endet. Die Besonnenheit der
Polizei und Schiedsrichter hat’s
verhindert. Das alles in Deutsch-
land, nicht in Argentinien oder Ita-
lien, wo die Klubs seit Jahren vor
den Gewaltbereiten kuschen. Das
Hochglanzprodukt Profifußball hat
ein massives Problem. Es sollte
DFB, Ligaverband und Klubs mehr
beschäftigen als Helene Fischer ....

VON OLIVER WEHNER
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TSG-Gesellschafter und ehrenamt-
lich Kaufmännischer Geschäftsfüh-
rer: Dieter Mayer. FOTO: KUNZ

Ein Berg voller Ideen: Prokuristin Li-
sa Heßler, zuständig für Marketing
und Sponsoring. FOTO: KUNZ

Übernimmt heute die Nachfolge von
Verena Dietrich: Geschäftsführer
Marcus Endlich. FOTO: KUNZ

Hat einen Dreijahresvertrag
unterschrieben: Sandro
Schwarz. FOTO: DPA


